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gatıon und derzeıtigen Mitglıedes der Kommıiıssıon „Eccles1ia De1ln“ dıe Tradıtionalısten,
aradaına. orge edına Estevez, SE1 eiıne allgemeıne Wilederzulassung des MessrIitus vVvon

962 eın schwerwliegendes theologısches Problem Jedoch mussten VOIL elıner Einiıgung
Roms mıt den Tradıtionalısten In lıturgischen Fragen dıe ärung der oroßen dogmatıschen
Meinungsunterschiede erfolgen, und die Lefebvristen mussten dıe ehren des 7 weıten
Vaticanums akzeptieren, S der frühere Präfekt In einem Interview. DIe Priesterbruder-
SC 1US sıeht das umgekehrt Zzuers musste der alte Messrıtus wleder allge-
meln rlaubt se1n, dann Öönne Ianl auch daran gehen, ber es Übrige reden. Der Kar-
ına raumte aber e1n, dass eine allgemeıne ulassung des Rıtus VoNn 9672 kirchenrechtliche
und lıturgische TODIeme mıt sıch brächte (Kalender, mangelnde lıturgische Homogenıität
der Dıözesen, eic) und unterstrich, dass der konzılıare essrItus ebenso „absolut ortho-
dox'  c sel, WIeE der VOoN 962 Allerdings sprächen dıe beıden Rıten unterschiedliche „SensI1-
bılıtäten“‘ Vor dem Treffen mıt dem aps gab CS mehrere Kontaktgespräche sowohl mıt
aradaına. ına Estevez, als auch mıt dem Präsıdenten der Kommıissıon „Eccles1a Detr-
ardına Darıo Castrıllon Oyos Daraus Sing hervor, dass INan ber sehr unterschiedliche
Posıtionen unter den schismatıschen Tradıtionalisten informiert se1 CS gebe sehr flex1ıble
und nuancılerte aber auch Vertreter unter ihnen. eren einung, Messen im nach-
konzıllaren Rıtus se1len „häretisch“ oder „ungültig‘‘, bringe weiltere Verhandlungen eine
extrem schwier1ige Sıtuatlion.

„Anlassgottesdienste “ Symposion der LKO September 2005 INn Salz-
burg

Das diesjährige Symposıion der Liturgiekommiss1ıon für Österreich fand und
September im Bıldungshaus St Vırgıl in Salzburg Statt und w1ıdmete sıch dem schwıierigen
ema ‚„Anlassgottesdienste Liturgische Feler zwıischen theologischem Anspruch und
pastoraler Wirklichkeit‘‘ 81 die vielschichtigen Fragestellungen ZUT Lıturgie In
säkularısierter Gesellscha und ema .„Rıtendiakonie" überaus eutlic Jage

INan €e1 das ardına arlo Martın1 SJ zugeschriebene Wort .„Dıie Kırche
efriedigt nıcht Erwartungen, sondern felert Geheimnisse‘“, wurde die pannung hınter
dem ema Vvollends bewusst. Der teıls unübersıichtliıche Problembefund in der „goltleS-
dienstlichen Landscha: WAar eilnehmern und Referierenden ohl bewusst, lässt 6S aber
derzeit och nıcht ZU, gee1gnete Schlussfolgerungen systematısch aufzuzeigen und ONSe-
YJUCHNZCN dıe Praxıs aufzuzeigen. Es referlerten: Redtenbacher, (&  Z
Schwarz, Haunerland, und Weß (mm Vertretung Vvon Fuchs). Die Ergebnisse des
ymposions werden In HID 60 (2006) Heft vollständig dokumentiert werden.

„Fest der FEucharistie mit Kardinal Christoph Schönborn Oktober 2005

Am Samstag, Oktober 2005, 5.00 fand iIm Wiıliener Stephansdom eın „Fest der
kEucharistie‘‘ statt Eınen Jag VOT Eröffnung der Weltbischofssynode, dıie erstmals unter
aps ened1i in Rom zusammentrat, das ema Eucharistie ehandeln, atte
der Vorsitzende der Österreichischen Bischofskonferenz und Wılener Erzbischof Kardınal
1stop cCANhONDOrn in den IDom eladen und gleich mehrere nliegen mıt diesem Gottes-
dienst verbunden: Das Ende gehende Jahr der Eucharistıie sollte mıt diesem est aus-

klingen, zugleich wurde das „dreijährıge Jahr der Bıbel““ abgeschlossen und des 1 0-jährigen
Amtsjubiläums des Wıliener Erzbischofs gedacht Das est wurde In vielen ffenen Kırchen
schon oraben! durch eine eucharistische Anbetungsstunde eingeleıtet, be1 der Ial
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mıt Gebetswünschen und Sorgen In eiıne „Joy-and-Worry-Box” depontieren konnte,
die dann Dom gebrac wurden. Vor dem Festgottesdienst verteıilten Jugendliche 5000
Rosenbouquets mıt Bıbelzıtaten SOWIEe Texten der hl Therese VON _ IsS1eUX. Außerdem
chenkte der ardına. en Gottesdienstteilnehmern elıne gedruckte Ausgabe der Apostel-
geschichte. HBr Trhielt seinerseıts als Zeichen des es und der rmutigung einen
Bıschofsstab überreıcht.

aradına chonDborn gelang 6S in diesen Jahren, die Kırche ÖOsterreichs In eın ruhigeres
Fahrwasser und Ansehen In der Öffentlichkeit führen HBr setzt auch viel
beachtete lıturgische Akzente in seliner Dıiözese. Unter anderem gründete OF den „Altarbeı1-
rat”,  . der In zahlreichen Wlener Kırchen künstlerisch hochwertige Altarraum- und Innenges-
altungen ermöglıchte. Die VOoOoN ihm 999 ad nterım approbierte „Studienausgabe die
Begräbnisfe1ier In der Erzdiözese Wıen miıt besonderer Berücksichtigung der Gegebenheıten
In der Großsta: gılt als sehr mutiges eispie der Inkulturation und sorgte prompt eine
ausführliche lıturgiewissenschaftliche Dıiskussion 1im deutschen prachraum. Der offizıelle
ruck der Studienausgabe, SOWI1eEe eın erkbuch, das ebenfalls dıe Begräbnisfeı1er
enthält, wurden tausenden Exemplaren In 1n- und ausländıschen Diözesen verkauft und
verwendet. Eın iImmer wleder angemahntes Anlıegen des Kardinals ist c auch, dıe Kırchen
en halten 6S ze1igt inzwıschen wırksame Früchte Und das Experiment der „fıght-
find-follow‘  co  -Gottesdienste der Katholıschen Jugend miıt oft weıt ber ausend mıtfelernden
Jugendlichen mündete in dıe ründung eiıner eigenen „Jugen  irche“ in Wıen St Florı1an
uch dıe 1Im Stephansdom gehaltenen monatlıchen Katechesen auc. lıturg1schen The-
men) des Wiıliener Erzbischofs werden VONNl zanlreichen auch üngeren Menschen SCINC
aAaNZCHOMUNCH.

Weltbischofssynode ZUur Eucharistie
Miıt einer Festmesse Sonntag, den Oktober atte aps Benedikt XVI die Welt-

bischofssynode röffnet Das auf dre1 ochen verkürzte Treffen sah als wichtige und oft
SgeEWUNSCHhTLE Neuerung im Prozedere auch freıie Dıiskussionen im Plenum VOL. Das Vo
Synodenthema lautete: „Die Eucharistıe: Quelle und Höhepunkt des Lebens und der Sen-
dung der Kırche°. Z/u den Vertretern der natiıonalen Bischofskonferenzen kamen Vertreter
der Kurie und der rden, einiıge VO aps ernannte Mitglıeder, SOWIeE Experten und ud1-

SOWIeEe Gäste AaUus der Okumene 1INZu Die dre1 Präsıdenten der ynode die
Kardınäle Francıs Arınze 1ger14), Juan andova Inıguez ex1ko und Telesphore aC1-
dus Ooppo ndien). Als Generalrelator, der auch das Eröffnungsreferat 1e funglerte der
Patrıarch VoNnNn Venedig ardına Angelo cola, Spezlalsekretär WAar der Erzbischof VOoN

1J0n, Roland Miınnerath. aut dem „Instrumentum laboris‘ VO Julı wurden entspre-
chende Cu«c Impulse für das Eucharıistieverständnıis. das Selbstverständnis der Kırche und
den Dıienst der Chrısten in der Welt erhofft Die Euchariıstıe als dıe Miıtte der Kırche sollte
auch ihren ırkungen den Friedensdienst der Kırche, dıe elebte Nächstenlıeb: und
dıe Okumene bedacht werden. ugle1ic wurden als „Schatten ber der Eucharistie“ der
Rückgang der sonntäglıchen Miıtfeıier der Messe. der Verlust des Siınnes für das Heılıge und
dıe Realpräsenz Chriıstı, dıe (Nicht-)Beachtung lıturgischer ormen und des würdigen
Rahmens der Feıler, die Leiıtungskompetenz der Feıler durch geweıihte Priester SOWIE dıe
rage der Interkommunion behandelt Dıie österreichischen 1SCHNOTeEe urc ihren
Vorsitzenden, ardına CcCANhONDOrn und den Von der Konferenz gewählten Bıschof VON


